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Luft sehen, sprechen, schützen
Das Anthropozän der (post-)politischen Stadt

Anthropozän als (Post-)Politikum

Ein Mann mit Pferdeschwanz, Mitte 30, läuft im Abendlicht durch die 
Straßen von Beijing. Er hält einen handelsüblichen Staubsaugerschlauch 
in der Hand, mit ernster Miene, aber auch ein bisschen triumphierend. 
Hinter sich zieht er einen selbstgebauten Wagen, auf dem der Staubsauger 
thront. Das Gesicht hinter einer Atemmaske verborgen, saugt der Mann 
Smog partikel auf, die täglich in Städten umherschwirren und sich auf 
Gegenständen,Oberflächen,HautundindenLungenablagern.DerKampf,
denderchinesischeKonzeptkünstlerNutBrother2015mitseinerAktion
„Project Dust“ anstößt, scheint kaum zu gewinnen zu sein – Mensch gegen 
menschen gemachte Auswüchse industrieller Produktion, Res sou rcen aus
beutung,immerweiterfortschreitendeUrbanisierung.InNutBrothersPer
for mance wird mit mikropolitischen Gesten eine symbolische Provokation 
zumKontrollverlustdesMenschenüberdenPlanetengezeigt.Erwecktmit
seinerKunstgleichzeitigHoffnungundHoffnungslosigkeit,wasdieZukunft
urbanerLebensräumeangeht.

Im folgenden Beitrag bringen wir die zunehmende wissenschaftliche 
und aktivistische Auseinandersetzung mit dem urbanen Anthropozän [1] 
(Derickson/MacKinnon2015;Estok/Chou2017;Karaliotas/Bettini2016)
mitderDiskussionumdiepostpolitischeStadtzusammen(Landau/Ros
kamm2018;Michel/Roskamm2013;Swyngedouw2009).Anhandvondrei
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ausgewähltenFallstudienerkundenwir,wiediespezifischanthropogeneKrise
urbanerLuftverschmutzunginkünstlerischenPositionenproblematisiert
wird. Wir untersuchen die künstlerischgestalterischen Praktiken der Ver
mittlungundKommunikationvonUmweltherausforderungenimHinblick
aufdasPotenzial,neueFormationendesPolitischenzueröffnen.Hierbei
konzentrierenwirunsinsbesondereaufdievondenaktivistischenKünst
ler*innenangestrebtenaffektivenundsensorischenZugänge,wieinderoben
beschriebenenArbeit,umAusmaßundKonsequenzenmenschengemachter
Luftverschmutzungerfahrbarzumachen.Wirschließenanbestehende
ForschungenüberdieRollevonKünstler*innenundAktivist*innenim
KontextvonUmweltgerechtigkeitan(Cauteretal.2011;Landau/Toland
im.Ersch.;McKee2017)undleisteneinenBeitragzumVerständnis,wie
Künstler*innenundDesigner*innensichimodervielmehrgegendasAnthro
pozänpositionieren(Davis/Turpin2015;Demos2017).Wirbegreifendas
Anthro pozän als ambivalenten Diskurs, der einerseits Depolitisierung be
günstigt und andererseits neue Möglichkeiten für die Repolitisierung von 
globalenUmweltherausforderungeneröffnet.

Wir diskutieren die Gesellschaftsdiagnosen des Anthropozäns und der 
Postpolitik,alsodesVerschwindens,desEndesoderdesTodsderPolitik
(Swyngedouw2009),alsineinanderverschränkteDiskurse,diePraktikenund
BewusstseinfürUmwelthandelnundaktivismusbeeinflussen.Entgegender
An nahme, dass sich postpolitische Regierungstechniken nahezu unaufhalt sam 
aus breiten, verstehen wir die PostpolitikDiagnose nicht als apokalyptisches 
Ende einer Diskussion, sondern als Ausgangspunkt der Erkundung, was an 
ebendieserDebattepolitischseinkönnteodersollte.UnserZielistes,den
DiskursüberPostpolitikzu(re)politisieren(Jessop2014).DerDiskussion
der politisierenden Effekte von künstlerischem Umweltaktivismus liegt 
einVerständnisvonPolitikzugrunde,welchesaufderDifferenzzwischen
‚Politik‘und‚demPolitischen‘aufbaut(Marchart2010;Mouffe2005).Im
engeren Sinne verstehen wir Politik als institutionalisierte und routinisierte 
VerfahrensundVerhaltensweisen.ImpostpolitischenKontextläuftdie
Politik Gefahr, „das offene, störende, nicht festgelegte und verändernde 
Momentabzuschaffen“(Michel/Roskamm2013:9;Swyngedouw2011).Im
post politischen Regime wird das Politische unterdrückt oder ausgeschlossen, 
obwohldieWiderspenstigkeitundKonflikthaftigkeitdesPolitischeneigentlich
unauslöschlichsind.InanderenWorten:DasPolitische,oderDimensionen
vonKonflikt,AntagonismusoderAgonismus,sindgrundlegendundnotwen
digfürdieKonstitutionvonObjektenwieGesellschaft,PolitikoderNatur
und werden durch die Beschränkung technokratischer ManagementRatio
nalitäten auf ein Auswählen zwischen mehr oder weniger gleichen Optionen 
verschleiert(Marchart2013).

Im Folgenden untersuchen wir künstlerische Positionen im Hinblick auf 
ihre vielschichtigen Möglichkeiten, neue Formationen zwischen Politik und 
dem Politischen zu artikulieren, oder das Politische durch künstlerische 
Aktionen zu repolitisieren. In Bezug zum kontroversen Diskurs des Anthro
po zäns wollen wir aufzeigen, dass dieser Diskurs Depolitisierung nicht not
wendigerweisevertieft(Swyngedouw/Ernstson2018),sonderndasstrotz
– und gerade wegen – der Ambivalenz und Mehrdeutigkeit des Anthropozän
Diskurses Möglichkeiten erschlossen werden können, um das Politische neu 
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zudenken(Kaika/Swyngedouw2014).InderspezifischenVerknüpfungder
angeblich postpolitischen Stadt mit anthropogenen Auswirkungen auf deren 
‚Natur‘hinterfragenwireinerseitsdieDominanzunternehmerischer,meist
neoliberaler Ansätze städtischer Steuerung sowie die menschengemachten 
UnterscheidungenzwischenNaturundKultur/Stadt(Demos2009).Zugleich
diskutierenwirkünstlerischeInterventionenals(Ver)Handlungsräumefür
die Problematisierung und Affizierung sowie auch die Entwicklung von 
LösungsansätzengegendensichplanetarischausbreitendenZustandanthro
pogenerUmweltzerstörung(Ruddick2015).

Kunst gegen das Anthropozän – affektive Assemblagen

WirbetrachtenKunstundPolitiksowiedasPolitischenichtalsvoneinander
getrennte Sphären, die sich separat behandeln oder erfahren lassen könnten, 
sondern verstehen sie als unausweichlich miteinander verbundene Bereiche 
vonBedeutungen,GefühlenundMacht(Mouffe2005).OhneKunstperse
emanzipatorischeKraftzuzuschreiben,begreifenwirkünstlerischePro
duk tion als grundlegend politisch und antagonistisch. Auch wenn das Ver
hältniszwischenKunstundAktivismusinderzeitgenössischenKunst
geschichte(Bishop2010;Kester1998;Scott2014),Kultursoziologie(Hieber/
Möbius2011),Kulturgeographie(Buseretal.2013),urbanerEthnographie
(Juris/Khasnabish2013),sozialerBewegungsforschung(Hollands/Vail2012)
undKulturpolitik(Landau2019;Woddis2005)kontroversdiskutiertbleibt,
ent faltet der kursorische Überblick von drei Beispielen die Bandbreite des 
künst lerischaktivistischen Engagements im oder gegen das Anthropozän. 

Seit2013beschäftigtsichdasBerlinerHaus der Kulturen der Welt 
(HKW)mitdemAnthropozäninunzähligenAusstellungen,PanelDis
kus sion en, Film und PerformanceProjekten[2];auchverschiedeneKino
filme[3] und Museumsausstellungen [4]thematisierteninletzterZeitdas
AnthropozänmehroderwenigerexplizitinderKunstwelt.HeatherDavis‘
undEtienneTurpinsSammelbandArt in the Anthropocene – Encounters 
Among Aesthetics, Politics, Environments and Epistemologies(2015)
sowiedievomHKWherausgegebenedreibändigeReihenamensTextures 
of the Anthropocene: Grain Vapor Ray(Klinganetal.2014)bietenbisdato
transdisziplinäre, eklektische EssaySammlungen, die sowohl zeit ge nös
sische künstlerische Projekte über das Anthropozän vorstellen als auch den 
gesamtgesellschaftlichenDiskursineinereflexiveDiskussionvonKunst
undArchitekturtheorieundpraxiseinbetten.DiePotenzialekünstlerischer
MedienwurdenauchimKontextvonKlimaforschungbereitsbesprochen
(Klöckneretal.2014;Renn/Scherer2017).JürgenRenn,DirektoramMax
PlanckInstitutfürWissenschaftsgeschichte,hältdenBegriffdesAnthro
pozänsfürhilfreich,daer„unserVerständnisdesVerhältnissesvonKultur
undNaturineineBlickperspektivebringt,unddasswiruns[hier]aufgeo
lo gische Erkenntnisse beziehen können, das gibt auch der menschlichen 
Geschich te eine neue Dimension, denn hier verwebt sich die menschliche 
GeschichtemitderErdgeschichte“(Renn/Karkowsky2018).ImSinne
dieser Möglichkeiten, neue Dimensionen von Geschichte und Gegenwart zu 
erfahren, auch sinnlich zu erfahren, diskutieren wir künstlerischen Akti vis
musgegendasAnthropozänalspolitisierendePraxis.
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ImWissenumdieKritikderpotenziellenÄsthetisierungdesAnthropozän
DiskursesdurchKunst(Falb2015;Rowan2015)gehtesunsnichtvorrangig
um eine Besprechung spektakularisierender, Distanz einnehmender, rein 
visuellerRepräsentationendesAnthropozäns(Demos2017;Falb2015).
Statt dessen fokussieren wir uns auf interdisziplinäre, multimediale und 
multisensorische künstlerische und gestalterische Positionen, die das 
Anthro pozän als Ansammlung oder Assemblage heterogener materieller, dis
kursiverundaffektiverInfrastrukturenundAtmosphärenbeundaufgreifen
(Bignall2010;Reestorff2015;Street2012). [5] Uns geht es in der Analyse 
der Fallstudien um die Erzeugung und das Sicht und Fühlbarmachen von 
Hoffnungen,Gefühlen,BildernundImaginationenalsAusformungendes
Poli tischen und der AnthropozänAssemblage, die die künstlerischen und 
gestalterischenInterventionenhervorrufenkönnen.KathrynYusoffund
JenniferGabrysverstehenImaginationenalsvielschichtige„Wegedes
Sehens,Fühlens,DenkensundTräumensderFormationvonWissen,welche
Bedingungen materieller Interventionen in und politische Sensibilitäten 
vonderWelterschaffenwerdenkönnen“(2011:516,Übers.d.A.,Herv.im
Orig.).IhremVerständnisfolgend,begreifenwirpolitischeSubjekteund
Objekte,dieneueZukunftsvisionenaufbauen,alsepistemologischundaffek
tiv miteinander verwoben. Das heißt, neue Vorstellungen von und über 
möglicheundwünschenswerteZukünfteentstehen,indemBeziehungen
undBedeutungenvonMensch,Umwelt,Natur,KulturundStadtradikal
neu geordnet werden. 

ImZugedes‚affektivenTurns‘indenGeistes,KulturundSozialwissen
schaf ten gewinnen körperliche, sensorische und emotionale Dimensionen für 
MachtundGesellschaftsanalysenanBedeutung(Gregg/Seigworth2011).
WirverstehenAffektealstransindividuelleundmaterielldiskursiveKräfte
und,inAnlehnunganSpinoza,alsFähigkeitenvonKörpern,Machtoder
AktivitätandererKörperzuerhöhenoderzuverringern.Emotionenkönnen
als individuelle oder persönlich gefühlte Wahrnehmungen verstanden 
wer den.[6] Es ist für uns weniger relevant, welche ArtvonAffektenoder
Emotionen(z.B.Angst,Scham,Freude,Empathie,Hoffnung,Paniketc.)
konkrethervorgerufenwerden,oderobdieseAffizierung‚effektiv‘ist(wie
auchimmermenschdasmessenkönnte),sonderndarum,Implikationendes
AffizierensundAffiziertwerdensdurchdasAnthropozänsowohlinaffektiven
Assem blagen als auch in künstlerischgestalterischen Interventionen zu 
identifizieren(sieheMohr/Landau2017). [7] 

DieaffektiveAssemblagedientalsmethodologischeOrientierungfür
die Beachtung menschlicher, nichtmenschlicher, materieller, diskursiver, 
technischer und körperlicher Bestandteile vielstimmiger Anordnungen, die 
variableFähigkeitenaufweisen,zuaffizierenundaffiziertzuwerden.Rees
torff(2015:202)hebthervor,dasssowohldieKomponentenalsauchdie
AssemblagealsGanzesichdurchverschiedeneKapazitätenvon‚agency‘ 
verändernkönnen.ReestorffdefiniertAssemblageBestandteileinAnleh
nunganManuelCastellsundManueldeLandaals

„[…]sowohlmateriellalsauchreinexpressiv.IneinerAssemblage
spielen sinnliche Eindrücke eine wichtige Rolle und nicht nur visuelle, 
aurale, olfaktorische und taktile, sondern auch die Vielfalt der 
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Leidenschaften,vonStolzundErniedrigungbiszuLiebeundHass,
besitzenihreeigenesinguläreIndividualität.“(ebd.:210,Übers.d.A.)

Der AssemblageAnsatz ermöglicht eine Betrachtung von künstlerischen 
AktionenüberdasKunstobjekt,produktoderdinghinausundmarkiert
denKunstgegenstandnichtalsalleinigenAuslöserderAffizierungdurch
‚die‘Kunst.StattdessenstehtdieAusstrahlungoderTransmissionaffektiver
Atmosphären im Vordergrund, die ästhetische Objekte oder künstlerische 
Inter ventionen als prozessuale, politische und vernetzte Materialitäten 
konstituierenkann(Anderson2009:79).

Public Smog – das noch ungefühlte Anthropozän

DieamerikanischeKünstlerinAmyBalkinwendetsichinihremProjekt
„Public Smog“[8](2004bisheute)derIdeeeinesSaubereLuftParkszu
(clean air park).DieAktionhatkeinenkonkretenAnfang,keinEndeund
keinenPerformanceCharakter,sondernbestehtimWesentlichenausder
AnkündigungderEröffnungunddemtheoretischenErfahrensauberer(er)
Luft.ZunächstriefBalkin2004einsolchesKonstruktimkalifornischen
SouthCoastAirQualityManagementDistrictausundweitetedieZonen
anschließendaufdieEuropäischeUnion(2007)undKamerun(2009)
aus.ZurEröffnungderSaubereLuftParkserwarbBalkinininternational
regulierten Emissionsmärkten Ausgleichspapiere, um diese Emissionsrechte 
nichtauszunutzen,sondernimübertragenenSinnealssaubereLuftderAll
ge mein heit zur Verfügung zu stellen. Balkin macht durch den kommerziellen 
Akt des Entzugs von Anteilsscheinen auf die umweltschädlichen Industrien 
aufmerksam,dieLuftaufdemWegedesLufthandelsdurchihreProduktion
legalundmitErlaubnisverpesten(Balkin2012;Yusoff/Gabrys2011).Durch
denKaufunddieNichtinanspruchnahmevonEmissionsscheinen,alsodie
InversiondereigentlichenFunktionderEmissionspapiere,eröffnetBalkin
einengedanklichpolitischenundquasiphysischenRaumunddenDis
kursumeinRechtaufsaubereLuft,umdieKommodifizierungvonLuftzu
kritisieren(vgl.Abb.1).IhreMotivationfürdasProjektbeschreibtBalkin
folgendermaßen:

„FürmichwardieserEmissionshandeleineArtvonLandnahme(land 
grabbing)inderAtmosphäre.Daswares,wasmichmotivierthat;
nichtnur,dieseLandnahmezurepräsentieren,sondernauchsiezu
verstehen und zu intervenieren, wenn auch auf einem sehr geringen 
Level.Ichwollteverstehen,wiedasfunktioniert,unddanndiegleichen
Mechanismen verwenden, von denen ich dachte, dass sie etwas zum 
Zuspitzen(derSituation)beitragen.“(AB2018 [9])

DerangesprocheneWiderstandgegendieLandnahme,odereher‚Luft
nahme‘,spiegeltBalkinsVerständnisvonLuftalsöffentlichemLuftraum
oder gemeinschaftlichem Gut wider. Die Anspielung auf die Verwendung 
‚gleicherMechanismen‘wiediedesinternationalenLuftemissionshandels
verweist auf die Herausforderung der Grenzen zwischen Politik und dem 
Politischen beziehungsweise deren ReInterpretation. Balkin kollektiviert 
dieEigentümer*innenschaftguterLuftundpolitisiertsodenKaufoder
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dieKäuflichkeitvonLuft,dieeigentlichEigentumvon‚allen‘istodersein
sollte. Einerseits appelliert Balkin so an ‚alle‘ als gemeinschaftlich be
troffeneSubjektevonLuftverschmutzung.StatteinerTotalisierungvon
‚allen‘ zeigt Balkins Projekt jedoch andererseits auch die stark ungleiche 
VerteilungderVerursachungsowiedieasymmetrischeBetroffenheitvonden
KonsequenzendesAnthropozänsauf(sieheDerickson/MacKinnon2015).
DamitschließtsichBalkinwiederumderqueerfeministischenKritikam
KonzeptdesAnthropozänsan,welches‚denMenschen‘oftalsuniversales
SubjektbehandeltundunterschiedlichgelagerteAusbeutungsundLei
densverhältnisseimHinblickaufGeschlecht,Alter,Sexualität,Ethnizität
undsozioökonomischesKapitalvereinheitlicht(Davis/Todd2017;Hara
way2016),sodassmanbeiihremProjektauchvoneinerKritikamKapitalo
zän(Haraway/Kenney2015;Moore2016)sprechenkönnte.Balkinzeigt,
dassluftverschmutzendeIndustrienwieÖlundKohleextraktionoderblei
verarbeitende Gewerbe einen wesentlich höheren Anteil an der Ver schmut
zunghabenalsindividuelleNutzer*innenderAtmosphäre.Auchwenndie
von Balkin erworbenen Emissionsscheine einem David*gegenGoliath*
Verhältnisähneln,gelingtderKünstlerineinEingriffindenkommerziellen
HandelmitLuftemissionen.DieserfordertdurchdieverkehrteNutzung
ihrererworbenenRechtezurLuftverschmutzungdieinstitutionalisierten
Strukturen der Verschmutzungspolitik heraus. Balkin agiert zwar als 
Individuum,handeltundappelliertaberaneineabstrakteÖffentlichkeit,
derdieKünstlerinihreSaubereLuftParkszurVerfügungstellenmöchte.
Dennoch reicht Balkins Appell und auch ihr eigenes Enga gement weit über 
einensymbolischenAkthinaus;dieProjektWebsitevon„PublicSmog“
versammelt verschiedene internationale aktivistische Vereinigungen, die 
sichmitkünstlerischenoderlegalenMittelngegendieKommodifizierung
desLuftraumsengagieren.

Die feldübergreifende Reichweite und internationale Rezeption der 
Initiativewurden2012nochverdeutlicht,alsBalkinalsTeilnehmerinder
documenta 13 eingeladenwurde.IneineröffentlichkeitswirksamenAktion
versuchtesie,dieErdatmosphäreals(immaterielles)Weltkulturerbezu
etablieren. Hierzu rief sie Besucher*innen der documenta 13 auf, vor ge
fer tigte Postkarten zu unterzeichnen, die in drängendem Duktus auf die 
Notwendigkeithinweisen,dieErdatmosphärenachhaltigzuschützen.Balkin
präsentierteinenAuszugderPostkarte,„demöffentlichenInteressefolgend,
die Atmosphäre für gegenwärtige und zukünftige Generationen zu schützen, 
undinAnerkennung,dassihreBewahrungdiePflichtderinternationalen
Gemeinschaftist“(2015:341).

ImZugederdocumentaAktionversandteBalkinüber50.000Postkarten
andendamaligendeutschenBundesumweltministerPeterAltmaier(CDU),
dersichdesAnliegensjedochnichtannahm.186weitereStaatsoberhäupter
vonMitgliedsstaatenderVereintenNationenwurdenkontaktiert–außervon
derBildungs,FrauenundKulturministerindesKönigreichsTonga,einem
südpazifischenInselstaat,derstarkvonanthropogenenKlimaproblemen
betroffenist,erhieltdieKünstlerinjedochkeineAntwortvonPolitiker*innen
(Balkin2015:345).

Die Assemblage von „Public Smog“ besteht sowohl aus materiellen als 
auchdiskursivenBestandteilen:DasProjektumfasstdiebürokratischen,
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legalenundfinanziellenTätigkeitendesEmissionsanteilserwerbs,diefiktiven
Bildbearbeitungen,diedieGrößedesArealsgekauftersaubererLuftanzeigen
sollen(vgl.Abb.1),einePlakatkampagneimöffentlichenRauminKamerun
sowie die stetig wachsende technische Infrastruktur der ProjektWebsite 
und Balkins fortdauerndes Engagement, über das Projekt zu sprechen 
und zu schreiben. Am wenigstens greifbar bleiben wohl die Eindrücke und 
Reaktionen, die beim Publikum erzeugt werden. Anders ausgedrückt, sind 
vielleicht die Eindrücke, die beim Publikum nichtsKonkreteserzeugen,
ameindrücklichsten.NichtnurdieFrage,wenoderwasdasPublikumdes
Projekts eigentlich umfasst, erweist sich als kompliziert (die Vögel, die über 
denwenigerverschmutztenLuftraumfliegen?Anwohner*innenunterdem
gedachtenweißenKubussaubererLuftinKalifornienoderderEU?Wogenau
istdiesaubereLuftzuspüren,zuschmecken,zuriechen?),sondernauchdie
Frage,wie,wo,wannundinwelchemKontextdiesesdiffusePublikumvon
dem mehrteiligen Projekt erfährt. 

ObimAusstellungskontextderdocumenta 13, online oder durch ein 
Plakat am Straßenrand in den ausgewählten Städten oder fernab davon, 
BalkinsSaubereLuftParksevozierendietheoretischkörperlicherfahrbaren
VorteilesaubererLuft,ohnesietatsächlichjedochkörperlicherfahrbarzu
machen oder einzulösen. Obwohl Balkin umgerechnet Emissionsrechte für 
etwa24Kilogrammpotenziellzuverschmutzendeoderaberalssauberzu
erhaltendeLufterwarb,bleibtderdirektesinnlicheReizbeziehungsweisedie
AffizierunginSuspension.Wichtigererscheintes,einenWunsch,eineSehn
sucht, ein Bedürfnis, ein Verlangen oder die schiere Vorstellung von besserer 
Luftüberhauptzuaktivieren.Andersgesagt:DiekonkreteInterventioninden
Bereich der Emissionspolitik macht die Politik als unvollständigen Bereich 
des umkämpften Feldes des Politischen sichtbar und konfrontiert die politisch 
voneinanderabgegrenztenSphärenvonemissionshandelndenExpert*innen
undzivilgesellschaftlichen(künstlerischen)Aktivist*innenmiteinander.Auf
sinnlicher,körperlicherEbenespürtmandaszurückgehalteneLuftvolumen
vielleicht nicht, die Aktion ruft aber eventuell dazu auf, es spüren zu wol
len.Mitdemnunbereits15Jahreandauernden„PublicSmog“Projekt
spanntBalkineinTerraindesPolitischenauf,dasmehrumfasstalsnur

Abb. 1  Clean-Air-
Park (Quelle: Amy 
Balkin[10])



124       2020, Band 8, Heft 1/2s u b \ u r b a n

techno kra tische Emissionshandelspolitik, und bringt so die Vorherrschaft 
derPolitikinsWanken.Wasnun?DaraufgibtBalkinsInitiativekeine
konkrete Ant wort. Das weitgefasste Publikum bleibt gegebenenfalls aktiviert 
undlatentaffiziertzurück.FürzukünftigeAktionen,wiebeispielsweisedas
WiederauflebenderKampagnezurEintragungderErdatmosphäreindas
WeltkulturerbeRegister, muss sich die Gemeinschaft des Politischen wieder 
neu formieren und zusammenschließen. 

Balkinsvisualisierte,textuelle,gedanklicheInterventioninFormderAus
rufungSaubererLuftParksversucht,dieDringlichkeitder‚unsichtbaren‘
Pro blematik von Abgasbelastung auf lokalpolitische und globale Agenden 
zusetzen,undproblematisiertperformativdiePräsenzunsaubererLuft.Die
AktionzögerteinemöglicheAffizierungdurchtatsächlichgeatmetebessere
Lufthinaus,undwecktdurchebendiesesHinauszögernBedürfnissenach
dieserbesserenLuft.DurchUnterwanderungdesdominantenSystems
glo baler Umweltpolitik, welches im internationalen Emissionshandel insti
tutionalisiertist,destabilisiertBalkinflüchtigdiedominantePolitikund
fordertdieRückkehrdesPolitischenmiteineraffektivenUtopieein.Für
die Annäherung an diese vielleicht nicht allzu utopische Utopie sucht Balkin 
Mitstreiter*innen, die sie durch ihr Projekt auf verschiedenen Wegen an
spricht.DieaffektiveUtopieistrückgebundenaneinegegenseitigeInfor
mierungvonWissenschaft,PolitikundKunst,undkanneineneue„Poesie
vonWissensproduktion“(AB2018)vorantreiben.DiesePoesieverknüpft
quantitative,evidenzbasierteKriterienderWissensvermittlungüberLuftver
schmutzungmitaffektivenZugängenoderVorstellungenüberdieZukunft.
Balkin betreibt ‚futuring‘,einAnreißen,Machen,VorstellenandererZu
künfte(Yusoff/Gaybrs2011).Soentstehteinedatenundfaktengestützte
sowieaffektiveAssemblage,umAuswirkungendesAnthropozänsnichtnur
kennen,sondernauch(fast)fühlenzulernen.ZudemdestabilisiertBalkinden
globalenNachhaltigkeitskonsens,dermithilfeapokalyptischerÖkologiender
Angst(Davis1999)kaumAlternativenzumEmissionshandelbietet.Balkins
IrritationdesbestehendenSystemslegtdiekonfliktreichenUrsprüngeder
KommodifizierungvonLuft(verschmutzung)alshandelbareWarefrei.Sie
bringtdasPolitischegeradedurchdieseOffenlegungdesAntagonismus
zwischenguterLuftunddessenKonstruktionalsvonEinzelinteressenge
handelte,verkäuflicheMateriezumVorschein.SchweltderKonflikt(wieder)
anderOberfläche,imAlltag,indenKöpfenderMenschen,istdiePostpolitik
zugunsten des Politischen zumindest zeitweise verdrängt. 

Project Dust – das steinharte Anthropozän

100TagelangsammeltederchinesischePerformanceKünstlerNutBrother
in„ProjectDust“imJahre2015FeinstaubpartikelaufBeijingsStraßen
miteinemhandelsüblichenStaubsaugerauf(vgl.Abb.2).Anschließend
gosserdieSmogpartikelunterHinzugabevonLehmzueinemBackstein
zusammen. Die unleugbare Präsenz und Materialität von Smog in der Form 
einesBacksteins(vgl.Abb.3)verdeutlichtNutBrothermitfastbanalen
Aus drucks mitteln wie einem gewöhnlichen Haushaltsstaubsauger. Mögen 
auch geringe Ressourcen zur Umsetzung des Projekts ein Grund für die tech
nisch simple Ausstattung von „Project Dust“ sein, liegt in dieser kongenialen 
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Vor  gehens  weise jedoch auch eine Ironie, die zur Problematisierung und 
Be kämpfung anthropogener Umweltzerstörung beiträgt. Im Gegensatz zu 
Verfechter*innenderThesedes„gutenAnthropozäns“(Bennettetal.2016),
die auf technologiebasierte Innovationen und Entwicklungen zur ‚Behebung‘ 
desAnthropozänssetzen,greiftNutBrotherzueinfachenMittelnwiedem
Staubsauger,umLuftverschmutzungzudokumentieren.NutBrotherscheint
dem fortschrittsorientierten Rahmen des ‚guten‘ Anthropozäns ein wenig 
WindausdenSegelnzusaugenbeziehungsweisedieHoffnungaufBesserung
und gegebenenfalls auch Bewältigung anthropogen verursachter Um welt
katastrophen etwas zu dämpfen. 

Das ‚gute‘ Anthropozän ähnelt dem Diskurs der Postpolitik. Die beiden 
Ansätzevereint,dassdieKonflikthaftigkeitundStreitbarkeitvonLösungen
anthropogener Umweltprobleme durch den Glauben an den erreichbaren 
‚Erfolg‘unddieabschließende‚Lösung‘anthropogenerProblemedurch
Technologieausgehebeltwerden.Das‚gute‘Anthropozänseidurchsmarte
undflexibleTechnologienoderein‚richtiges‘VerständnisvonWissenschaft,
menschlicherKreativitätundInnovationsfähigkeitgeprägtundzuetablieren,
so die Verfechter*innen.[11]ObNutBrothernundieseTechnologiegläubig
keit ad absurdum führen wollte oder nicht – sein unermüdlicher Streifzug 
durch Beijing als vereinzelter Spaziergänger*innen unterstreicht fast senti
men tal, dass ‚wir‘ Menschen dem Anthropozän doch mehr ausgeliefert sind 
als jeder Glaube an technologische Innovation uns vermuten lässt.

DieSchwierigkeitderSichtbarmachungvonSmogbelastungwirdvonNut
Brother jedoch nicht nur visualisiert und physisch festgehalten, sondern auch 
performt:NutBrotherspersönlichePräsenzimBeijingerStadtraumundder
EinsatzdeseigenenKörpersimöffentlichenRaumevoziertelautNutBrothers
ErzählungenteilsungeplanteIrritationenundNachfragenvonTourist*innen,
lokalenBewohner*innenundauchSicherheitspersonalvoröffentlichenGe
bäuden und Sehenswürdigkeiten. Diese temporäre körperliche Investition 
schätztNutBrotheralsnotwendigfürdiepolitischeWiederaneignungdes
öffentlichenRaumsein:„ÖffentlicheThemenerforderndenöffentlichen
RaumzurDiskussion,aberinChinaschrumpftderöffentlicheRaumextrem
[…].Zurzeithoffeich,dassdieKunsteinöffentlicherPlatzist.“(NB2019 [12])

SomitsiehtNutBrothergeradeinseinemungefragtenAuftretenbe
ziehungs wei se Eingriff in den öffentlichen Raum eine Möglichkeit, das 
Poli tische mit einem künstlerischen Akt zurückzubringen. Weiterhin er
achtetNutBrothereinegefühlsbetonteAnspracheundEinbeziehung
desPublikumsalswesentlichfürdieWirksamkeitseinerArbeiten:„Das
Publi  kum soll seine Ge danken, Emotionen, Wünsche und Erinnerungen 
indieseArbeiteinfließenlassen,diemitschwingenund[dieArbeit]in

Abb. 2 Project Dust 
(Quelle: Berke 2015)

Abb. 3 Project Dust 
(Quelle: Ho 2015)
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Verlegenheitgeratenlassen.“(NB2019)DasAffektivespieltalsosowohl
fürdieProduktionalsauchRezeptionderLuftProblematikeineRolle.Das
Publikum,welchesimKontextderPerformanceeherzufällig,ungeplant
und viel leicht sogar ungewollt zum Publi kum gemacht wird, erscheint 
ähnlich wie bei Amy Balkins Arbeit nicht so wichtig. Wichtiger erscheint,  
dasseseineAktivierungundBewusstseinsschaffungfürdiegefährlichen
AuswirkungenvonSmoggibtodergebenkann.Kurzgesagt,dieAffizierung
stehtvoreinemeindeutigenEffekt(imSinnevonZiel)derPerformance.
Die Reaktionen oder Gefühle, die die künstlerische Aktion anstößt, bleiben 
letztlichaußerhalbdesWirkungskreisesdesKünstlersselbst.

EntsprechendumfasstenReaktionenaufNutBrothersArbeitausLehm
und Feinstaubpartikeln auch Spott und ironische wortwörtliche Übertragen 
derSteinMetapherindenAlltagchinesischerMitbürger*innen.NutBrother
berichtet:

„DieLeutesagten:‚Wow,jedenTag.EsgibtZiegelsteinezumEssen.
MeineMutterhatkeineAngstmehr,dassichHungerhabe.‘Siesagten:
‚Ichkannmirnichtleisten,einHauszukaufen;ichkannselbstZiegel
steinedazuschaffen,umeinHauszubauen.‘InBeijinggibtesZehn
tausendevonZiegelsteinen.“(NB2019)

DasAngebot,denSmogBacksteinfür1.600USDollar(ca.1.400Euro)zu
verkaufen,lehnteNutBrothermitderBegründungab,dasZielderAktionsei
nichtProfitgenerierung,sonderndasAnstoßeneinesBewusstseinswandels.
Generell machen weder der Backstein noch das performative Sammeln von 
SmogpartikelnalleindieKunstNutBrothersaus.Undvielleichtistdas,
wasNutBrothertut,auchgarkeineKunst,sonderneinepolitischbewusst
angewandteÄsthetik.WiebeiBalkinstehtdasvielgliedrigeZusammenspiel
materieller,symbolischer,affektiverundauchkommunikativerKomponen
tenimVordergrund;schließlichwurdeNutBrothersAktionineinerVielzahl
internationalerZeitungen,vombritischenGuardian(Phillips2015)bishin
zur New York Timesbesprochen(Buckley/Wu2015).DieAssemblagespricht
aufmehrerenEbenenaffektivan,sieschafftAtmosphäreneheralsObjekte.

NutBrotherverortetseinSchaffenexplizitalspolitisch,denn„inChina
ist es schwer zu sagen, welche Aspekte meiner Arbeit nicht politisch sind“ 
(NB2019).DieNegativabgrenzungimSinnevon:‚Esistpolitisch,weiles
nicht nicht politisch ist‘, rekurriert auf ein umfassendes Verständnis des 
Politischen im Sinne der oben angesprochenen Gegner*innen des Post po li
tischen.DarüberhinausweistNutBrotheraufdiescharfeKriminalisierung
vonseitenderchinesischenRegierunghin,dieKunstAktivist*innenmit
„Terrorist*innen“gleichsetze,waseine„sehrinteressanteMetapher“,aber
auch„selteneEhre“zugleichsei(NB2019).OffensprichtervonLuftver
schmut zung als Problem ‚für alle‘ und kritisiert die Verwehrung oder den 
Verlustdes‚Rechts‘auffrischeLuft(NB2019).NutBrothermachtdasAus
maßderanthropogenen‚Airpocalypse‘(Phillips2015)alskonkreteTat
sache sichtbar, ‚concrete‘ bedeutet schließlich auch Beton im Englischen. 
ZudemkollektiviertNutBrother,ähnlichwieBalkin,dieBetroffenheitvon
anthropogenerLuftverschmutzungdurchdieAnspracheeinesnichtweiter
differenzierten,betroffenen‚wir‘.DaseindrücklicheObjektdesBacksteins
vergegenwärtigt die Spuren des Menschen in der Stadt als harte ‚matter 
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of fact‘,alsoalswissenschaftlicheundevidenzbasierteTatsache.Überdie
rein wissenschaftliche Dokumentation von Emissionslevels hinaus über
mit teln AssemblageBausteine wie der SmogBackstein jedoch zugleich 
ein affek tives Potenzial als ‚matter of concern‘, wie Erik Swyngedouw 
(2010:218)inAnlehnunganBrunoLatouraufzeigt.Dieobenanklingende
SorgeüberdieSteine,diesichausSmogbildenlassenundinunsereLungen
ein dringen können, mobilisieren die Materialität des Smogs als Bollwerk 
gegendenpostpolitischenVersuch,KlimawandelundLuftverschmutzungals
unwiderrufbareTatsachenzuzementieren.Andersgesagt,derBack steinals
ManufaktverdeutlichtalsInbegriffmenschengemachterKlimaverschmut
zung gleichzeitig matters of fact und matters of concern. 

NutBrothersBacksteinentlarvtdieanthropogenenUrsachenurbaner
Luftverschmutzung–stelltsiealsDingdar,dasdaistwegen‚uns‘–und
(re)aktiviertsodiepolitischeVerantwortungdesMenschenfürUmwelt
verschmutzung(Jasanoff2010;Swyngedouw/Ernstson2018).Imweiteren
SinnewirktdiePerformanceander„ExpansionundPluralisierungkollek
tiver Verständnisse über die Desaster des Anthropozäns“ mit (Davis/
Todd2017:772,Übers.d.A.).Eingebettetindielokalenundinternationalen,
spontanenundfeuilletonistischenReaktionen,KritikenundKommentare
setztNutBrotherssubtileKritikandenInstitutionenderPolitikimengeren
Sinne(chinesischeLuftregulierungsbehörden,Regierungsinstitutionen
undIndustrieakteur*innen)beziehungsweisederennichtausreichendem
EngagementgegendiemenschengemachteLuftbelastungan.DieKritik
an ‚der‘ Politik dringt so fast lautlos aus dem Bereich des Politischen auch 
indieSphärederPolitikhinein,indemsiediealleinigeRegierungvonLuft
undLuftverschmutzungdurchdieBehördeninFragestellt.DiePolitik
meistertdieKrisenichtausreichend,dieÜberbleibselundKonsequenzender
nachlässigentechnokratischenVerwaltungderSmogKrisewiegenschließ
lichschwerinNutBrothersHand.AndererseitsfordertNutBrotherdie
eigenständigeWirkmächtigkeitdesPolitischKünstlerischenein.Wennauch
mit anderen Methoden als Balkin (welche bis auf die Ebene internationaler 
GremienderVereintenNationenAufmerksamkeiterregte),bringtNut
BrothermitdeneinfachstenMittelndieVerschmutzungaufdenTisch.Jede*r
Beijinger*in könnte es ihm mit geringem Aufwand gleichtun und ebenso 
steinharteTatsachenschaffen.DringtdieseerschreckenderweckendeReali
tät durch, sodass der Backstein als Werkzeug ephemeren Widerstandes 
tur bu lente Emotionen wie Wut, Unbehagen, Ungläubigkeit, Panik, Angst 
und Selbstermächtigung hervorrufen kann, liegt es in den Händen jede*r 
Einzelnen,denBacksteinimKampfgegendasAnthropozäneinzusetzen.

Smog Free Project – das käufliche Anthropozän

Das „Smog Free Project“[13](20132017)desniederländischenDesigners
DaanRoosegaardeundseinesDesignStudioswillsaubereLuftalsattraktives
GutfürnachhaltigkeitsbewussteKonsument*innenansprechen.AlsTeildie
sesVorhabenswurde2013zunächstderweltgrößteLuftreiniger,dersieben
Meterhohe„SmogFreeTower“,alsPilotversioninRotterdaminstalliert,
welcheresdenMenschenermöglichensoll,„saubereLuftumsonstzuatmen“
(ebd.).DerTowerwirdvonRoosegaardeals„einelokaleLösungfürsaubere
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Luft“dargestellt(ebd.).DerVerweisaufdas‚kostenlose‘Nutzensauberer
Luft,diedurchden„SmogFreeTower“mithilfeeinesIonisierungsverfahrens
bereitgestellt wird, bringt im Gegensatz zu den zwei vorherigen Projekten ein 
VerständnisvonLuftalsWarezumVorschein,wogegensichinsbesondere
AmyBalkinexplizitauflehnt.AlsurbaneInnovationenpräsentiert,entstan
dennebendem„SmogFreeTower“,dermittlerweileauchtemporärinPolen
undChinaaufgestelltwordenist,weitere„SmogFree“Produktewieder
„Smog Free Ring“ beziehungsweise „Smog Free Manschetten“ und das „Smog 
FreeBike“miteinemintegriertenLuftfilter,welchesinKooperationmit
der größten chinesischen BikeSharingFirma ofo angeboten wird. Roose
gaardes Werk ist eine Assemblage der besonderen Art, schließlich kombi
niertsienichtnurdiskursiveundmaterielleKomponenten,sondernauch
kommerzielle und öffentlich frei zugängliche Bestandteile miteinander. 
Roosegaardesthematische„MissionfürsaubereLuft“(Schlick2019)zieht
sichdurchdieProduktReihesowieexternfinanzierteProjektewieden
„SmogFreeTower“.FürjedenGeschmacksolletwasdabeisein.

ImGegensatzzuNutBrothersBackstein,derdankderunvorherge
sehen en inter natio nalen Aufmerksamkeit zum begehrten Objekt und zur 
potenziellenWareaufstieg(undtrotzdemnichtverkauftwurde),bilden
bei Roosegaarde die städtischen Smogpartikel den nicht wegzudenkenden 
Hauptbestandteil für seine „SmogFree“Produktreihe. Der Verkaufspreis 
derObjektevonje250Euro(der„SmogFree“RingwirdaufderWebsite
alspotenziellerVerlobungsringangepriesen)sollineinem‚alternativen‘
EmissionshandelimGegenzug10.000KubikmetersaubereLuftfürdie
Allgemeinheiterkaufen(vgl.Abb.4).ImGegensatzzuBalkinsImitation
oder Umwertung des Emissionshandels auf internationaler Ebene wendet 
RoosegaardedasökonomischePrinzipdesKaufensundVerkaufenssauberer
LuftaufseineigenesgestalterischesSchaffenanundreproduziertoder
erweitertgardieKommodifizierungvonLuft,wennauchgegebenenfalls
nicht so von ihm intendiert.

WeiterhinpräsentiertRoosegaardeseinWerkalslokale„Lösungfürdas
ProblemanthropogenerLuftverschmutzung“undeswirdauchinZeitschriften
(Schlick2019)undinArchitekturundDesignDiskursenalsLösungsbringer
beschrieben.[15]HierscheintRoosegaardes(implizite)Sympathiemitdem
‚guten‘Anthropozändurch.SaubereLuftwirdalserstrebenswertesGut
posi tio niert und mithilfe der ‚richtigen‘ technologischen Innovationen aus 

Abb. 4 „Smog-Free“-
Ring (Quelle: Studio 
Roosegaarde[14])
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Roosegaardes Schmiede massenfähig verbreitbar und konsumierbar. Durch 
die Herstellung und den Vertrieb von „SmogFree“Produkten stellt Roose
gaarde die Möglichkeit in Aussicht oder nährt den Glauben daran, dass das 
Anthro pozän mittels technologischer Innovationen partiell behebbar sei. 
GleichzeitigproduziertdiesesDenkenjedochaucheineKoAbhängigkeit
zwischenderfortwährendenVerschmutzungunddemErschaffenneuer
Konsumprodukte.

Mit diesem technooptimistischen Ansatz des ‚guten‘ Anthropozäns, der 
ressourcenoptimierendeVerfahrenalsLösungindenVordergrundstellt,
ergeben sich eigentlich neue politische Fragen und Herausforderungen, die 
verhandelt werden müssen. Im Sinne des postpolitischen Diskurses scheint 
RoosegaardesAnsatzjedochdie‚Lösungen‘,diedie„SmogFree“Produkte
anbieten,eheralsabschließendeLösungfürdasProblemeinzuordnen,
anstatt auf das eigentlich nicht abzuschließende Dilemma des Poli tischen 
beziehungsweisedesAnthropozänszuverweisen.Andersgesagt:Obwohl
technologische Innovationen natürlich hilfreich zum Rückbau von Res
sou rcen zerstörung sein können, addieren sich all diese Anpassungs oder 
VerbesserungsbemühungengegendasAnthropozännichtzueinemfinalen
Ab schluss des Problems. Das Problem bleibt, und muss ebenso wie seine 
Lösungenstetsneuverhandeltwerden.

WährendderTechnoOptimismusmancherAnthropozänDenker*innen,
die technologischen Fortschritt als ausreichende und heilbringende Auf
lösungfürdiemannigfaltigenKonsequenzendesAnthropozänshalten,de
politisierendwirkenkann(Hamilton2014;Rowan2015),wäreneinTechno
Pessi mis mus oder andere Fundamentalkritiken gegen technologische (oder 
wissenschaftliche)AnnäherungenzurAnalyseanthropogenerUmweltpro
blemlösungnatürlichnichtmindergefährlich.RoryRowan(2015)skizziertin
diesemZusammenhangüberzeugendeinen‚linkenOptimismus‘,derdasim
men se Ausmaß des Anthropozäns mit einer politischen Auseinandersetzung 
übergeosozialeZukünfteverknüpft.DieserlinkeOptimismuskönntedazu
anleitenoderaffizieren,dienotwendigerweisekonfliktgeladenenKonturen
jeglicherTechnologiennichtausdenAugenzuverlieren.

Es bleibt fraglich, ob diese Einstellung bei Roosegaardes selbstsicherem 
Glauben,durch‚smarte‘ProduktentwicklungenanthropogenenKrisen
Ein halt gebieten zu können, diesen linken Optimismus unterstützt. Pro
ble ma tisch an Roosegaardes Projekt ist somit nicht, dassTechnologieals
Komponentezur‚Behebung‘desAnthropozänsbetrachtetwird(wieauch
immerdiesedannaussehenwürde–eineWeltvoller„SmogFreeTowers“?),
sondern, dass die „SmogFree“Maßnahmen nicht als kontingent, umstritten 
und partiell, sondern als lösungsbringende Produkte im schlimmsten Fall 
die‚MissionfürsaubereLuft‘depolitisieren.Roosegaardesbegehrenswerte
Produkteaffizieren–siesindschön,glatt,edel,gutfürdieUmwelt.Statt
Unbehagen und vielleicht ein Gefühl von Machtlosigkeit gegen die globale 
Luftkrisezuempfinden,lehntmenschsichgegebenenfallsnachdemKauf
der „SmogFree“Produkte mit Genugtuung zurück. Wer nicht wenig Geld 
fürbessereLuftausgegebenhat,hatvielleichtdasGefühl,denDienstfürdie
Allgemeinheitdamitschongetanzuhaben;undwasSchönesfürdenprivaten
Lifestylegabesnochmitdazu.DasschwächtdieSuchenachLösungen,
dieüberdasexistierendekapitalistischeSystemhinausgehen,eventuellab



130       2020, Band 8, Heft 1/2s u b \ u r b a n

(Neimanisetal.2015;Swyngedouw2010).SomitverspieltRoosegaardenicht
nurdieKritikamkonsumorientiertenundkommodifiziertenUmgangmit
Luft,sondernglättetdemtechnooptimistischen,postpolitischenRegime
mit FeelgoodProdukten das Gesicht. 

Ausblick: Das Politische im Anthropozän offenhalten

ImSpannungsfelddesöffentlichenundprivat(isiert)enGutes‚guter‘Luft
verweisen die Projekte verschiedentlich auf die radikale Interdependenz 
undgemeinsameVerantwortungfürdieSteuerungvonLuft.Dievielseitigen
AufrufeundAffizierungenderaktivistischenKünstler*innensprechen
diffusePublikaalsBetroffene,Mitverursacher*innen,Konsument*innen
undmöglichezukünftigeAllianzpartner*innenurbanerLuftverschmutzung
an. Die Projekte zeigen nicht nur fantasievolle Strategien zum Umgang mit 
der Problematik von urbanem Smog auf, sondern aktivieren auch eine Viel
zahl von Gefühlen, Gegenständen, Bildern, Gedanken und Politiken für 
dieAushandlungvonZukünftendersozialökologischenTransformationin
verschmutztenStädten.ÄsthetischeundkreativeZugängezukomplexen
Pro ble men können in Ergänzung zu wissenschaftlichen Daten und Fakten 
affektivesWissenmobilisieren(Ingrim2011).Wirhabengezeigt,dassdie
ProjektevondivergierendenGrundannahmenüberLuftalsGutausgehen:
NutBrotherundAmyBalkinsehenLufteheralsöffentliches,unteilbares
Gut, Roosegaarde eher als zu verkaufende und zu verarbeitende Ressource. 

Mit ihren künstlerischgestalterischperformativen Praktiken und Pro
duktenevozierendieAnsätzevielfältigeaffektiveReaktionenwieAngst,
Depression,Entmutigung,Scham,Betroffenheit,Empathie,Wut,Sorge,
Hoffnung,DemutbishinzuKonsumentscheidungenoderpolitischenAktio
nen. Mittels kreativer Aneignungen von bestehenden Institutionen und 
NormenderPolitikentstehenneueVerbindungenzwischenPolitikunddem
Politischen(zumBeispielungebeteneKritik,neueAllianzen,Unterwande
rungexistierenderSysteme,neueWarenkreisläufedurch/gegenLuftver
schmutzungetc.).UmgehungsundAnfechtungsstrategien,wiesieinAmy
Balkins„PublicSmog“undNutBrothersPerformance„ProjectDust“deut
lich werden, fordern die angebliche Omnipräsenz der Postpolitik heraus. 
Die ephemeren, temporären, zeit und ressourcengebundenen Formen der 
politischenMobilisierunggeheninihrerTransmissionvonAffektenüber
eindeutigeBedeutungenundIntentionenhinaus(Kølvraa2015)undmachen
dochdeutlich,dassdieaffektivenAssemblagenmaterielle,diskursive,lokale
undglobaleAspektedesAnthropozänsmiteinanderinZusammenhänge
bringen.DasaffektiveFeedback,oder‚feelback‘,welchesdieseaffektiven
Assem blagen durch Installationen, Objekte, Orte, gedankliche Projektionen, 
ProtestAktionen,WertgegenständeundspontaneoderüberlegteÄußerungen
undReaktionenpotentiellhervorrufen(können),widerstrebtbewusstund
an hal tend der Einordnung in gute oder schlechte Emotionen. Es schwingt 
vielmehrinaffektiverAmbivalenz,wassichfürwengutoderschlechtanfühlt,
sowie in der Ambivalenz zwischen Handeln und Fühlen.

Die drei vorgestellten mikropolitischen Interventionen individualisieren, 
kollektivieren,lokalisieren,globalisieren,materialisieren,diversifizieren,
spekulieren,mobilisieren,kommodifizierenundkritisierendenBegriffund
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dieÄradesAnthropozäns.DieAktionenbetreffensowohllokalspezifische
ProblemlagenurbanerLuftverschmutzungalsauchskalenübergreifende
EbenendesPhänomensLuft;sieverknüpfenlokaleundglobaleProblemezu
glokalenKategorienvontemporärerSichtbarkeit,SagbarkeitundDarstell
barkeitdesAnthropozäns(Ruddick2015:1118).InderNeuordnungräum
licherundaffektiverRegisterwirddasAnthropozäninseinerHeterogenität
und radikalen Interdependenz erfahr und fühlbar.

In Rückkopplung an die Wechselwirkung zwischen Postpolitik und 
Anthro pozän zeigen die Projekte unterschiedliche Umgangsweisen mit den 
Möglichkeiten politischer Macht, Gegenmacht, Ermächtigung oder Macht
losigkeitauf.MagmanbeimKaufvonRoosegaardesProdukteneinenMoment
von individuellem Erfolg oder temporärer Rückeroberung der eigenen Hand
lungsmachtverspürenundderÜberzeugungsein,dieWeltmitdemKauf
eines schönen Objektes ein bisschen besser gemacht zu haben, schwankt 
BalkinzwischenkonkretenHandlungsaufforderungenundspekulativen
VorschlägenfürbessereLuft.NutBrothergibtkeineHandlungsanleitung,
was nach dem Erleben seiner Performance zu tun sei. Dieser nonverbale 
AppellkannjedochgeradedurchseineOffenheitvielleichteineVielzahl
vorübergehender Antworten auf das Problem namens Anthropozän geben. 
Somit würde die Vormachtstellung von Verantwortlichen des angeblich 
alternativlosenIstZustandesdesAnthropozäns,dieunterUmständenauch
vonderNichtRegulierungderLuftkriseprofitieren,hinterfragt.Bleibtdas
Politische, zum Beispiel in den Formen von aktivistischer Selbstorganisation, 
Protesten,Allianzendauerhaftundnotwendigerweiseumstritten,öffnetsich
ein(Ver)Handlungsraum,dereinepolitischeRichtungodereinenKurseher
erstreitetalseinenKonsens.DieProjekteerinnernunsmitunterschiedlichen
Mittelndaran,dassdieGrenzenzwischenNatur,KulturundKommerz
ebenso wie jene zwischen Mensch und nichtmenschlichen Akteur*innen 
kon struiert und kontingent sind. Sie alle sind sowohl Subjekte und Objekte 
vonAushandlungsprozessen,dienichtinKonsensmaschinenverfeuertoder
ausgeschlossenwerdensollten,sonderngeradeinihrerKonflikthaftigkeit
EinganginsPolitischefindenkönnten.DurchdasOffenbleibenderpoli
tischenDifferenzzwischenPolitikunddemPolitischenwürdendieantago
nis tische Bedeutung und der folglich ebenfalls umstrittene Umgang mit dem 
öffentlichenGutLufterhaltenbleiben–unddasPolitischewärevielleicht
doch(noch)nichtausgestorben.

Die BauhausUniversität Weimar unterstützt die Publikation dieses 
Bei trags durch eine institutionelle Vereinbarung zur Finanzierung von 
Publi ka tionsgebühren.
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Endnoten

[1] DerAusrufdesAnthropozänsimJahr2000erhobdenMenschenzueinergeologischen
Instanz, die das Erdsystem nachhaltig verändert und Massenaussterben einschließlich 
menschlicherKollateralschädenimpliziert(Crutzen/Schwägerl2011;Crutzen/
Stoermer2000).

[2] https://www.hkw.de/de/programm/themen/das_anthropozaen_am_hkw/das_
anthropozaen_am_hkw_start.php(letzterZugriffam20.3.2020).

[3] https://theanthropocene.org/film/(letzterZugriffam20.3.2020).

[4] https://www.nhmwien.ac.at/dahinschmelzen(letzterZugriffam20.3.2020).

[5] AngesichtsdermultisensorischenBelastung/ErfahrungderStadt(Howes/Classen
2014;Low/KalekinFishman2018)möchtenwirüberdaslatentePrimatdesVisuellen
beziehungsweise über ‚visuelle Verschmutzung‘ (z. B. in Form von aktiver und passiver 
Wer bung durch Bildschirme, Poster, Graffiti, Einschränkungen von Sichtachsen 
durchBebauungoderdenVerlustderNachtdurchBeleuchtungimVordergrund,vgl.
Portella2016)inderstädtischenWahrnehmunghinausgehen.Geradeweilauchinder
Pro ble matisierung des Anthropozäns viel auf visuelle Medien wie Fotographie oder Film 
zurückgegriffenwird(Mirzoeff2014;Nixon2014)unddamitAnthropozänalsvorrangig
visuelles Phänomen verstärkt werden könnte, fokussiert sich unsere Auswahl künst le
rischer und gestalterischer Positionen auf installative, performative und objektbasierte 
Arbeiten, ohne jedoch die damit einhergehende Visualität der Projekte zu missachten. 
Weiterhin begrenzt sich die Fallauswahl auf künstlerischgestalterische Positionen, die 
sichspezifischmiturbanerLuft,Luftverschmutzung,StaubundSmogbeschäftigen.

[6] InderandauerndenKontroverseüberdieWechselwirkungenundUnterschiede
zwischenAffektundEmotion,insbesondereimHinblickaufAffektalseingeschrieben
inKörperlichkeitund/oderMaterialität,sowiedieDebatte,obAffektpräkognitivzu
betrachtensei,verweisenwiraufdieSchwierigkeit,Affekteohneindividuelleemotionale
undverkörperlichteWahrnehmungenanalytischzuerschließen(Hemmings2005;
Leys2011).WirfokussierenunsalsoaufdieMobilisierungvonAffektenimweiterenSinne
als„Agent*innenfürsozialenWandel“(Fox/Alldred2017:13),ohnediesestrengnach
AffektoderEmotionzuunterscheiden(sieheauchAhmed2014:97;Hemmings2005;
Wetherell2012).WeiterhinnehmenwirkeineWertungoderEinordnungvonaffektiven
Implikationen als gerichtet, wie zum Beispiel positiv oder negativ, gut oder schlecht, vor.

[7] InBezugaufaffektiveMethodologienverstehenwirempirischesMaterialals‚verkörperlichte
Daten‘ (embodied data),dieentweder‚emisch‘vomaffiziertenKörperselbstoder‚etisch‘
voneinerexternenBeobachter*inproduziertwerden(Knudsen/Stage2015:8).Angesichts
unsererNichtTeilnahmebeziehungsweiseunseresNichtErlebensderProjektefolgtunsere
Analyse‚etisch‘.Dasheißt,unsereeigenenaffektivenWahrnehmungenderkünstlerischen
InterventionenkoproduzierendiesealsaffektiveAssemblagen;dieAssemblagenselbst
gehenübersinguläreodermaterielleinzugrenzendeKunstobjektehinaus.DieDaten
auswertungumfasstInterviewsmitAmyBalkin(AB)undNutBrother(NB)sowie
DokumentationenderPerformances,PresseundTheorietexte.EineInterviewanfrage
anDaanRoosegaardewurdehöflichabgelehntmitderBegründung,dassessichumein
ab geschlossenes Projekt handele und der Fokus derzeit auf aktuellen Projekten liege.

[8] http://www.publicsmog.org/(letzterZugriffam20.3.2020).

[9] AmyBalkin,onlineInterview,Berlin,2.1.2019.

[10] http://twentynine.fibreculturejournal.org/fcj219thesensedsmogsmartubiquitous
citiesandthesensorialbody/(letzterZugriffam20.12.2018).

[11] https://goodanthropocenes.net/definitionsofagoodanthropocene/(letzterZugriffam
23.3.2020).

[12] NutBrother,onlineInterview,Berlin,7.2.2019.AllefolgendenZitatevonNutBrother
stammenausdiesemInterview,imFolgendengekennzeichnetalsNB2019.

[13] https://www.studioroosegaarde.net/project/smogfreetower(letzterZugriffam
24.3.2020).

[14] https://www.studioroosegaarde.net/project/smogfreering(letzterZugriffam
23.3.2020).

[15] https://awards.mediaarchitecture.org/mab18/projects/(letzterZugriffam23.3.2020).
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Seeing, smelling, saving air.  
The Anthropocene of the (post)political city

This article discusses the postpolitical city within an increasing academic 
and activist debate about the Anthropocene, which describes the ecologi
cal and sociopolitical implications of human action on the earth‘s surface. 
Based on three empirical case studies, we explore how the specifically an
thropogenic (i.e., humanmade) crisis of urban air pollution is problema
tized in artistic projects. In the context of the acclaimed rise of postpo
litics, we discuss, on the one hand, how the ambivalent discourse of the 
Anthropocene era favors depoliticization, and, on the other hand, how it 
opens up new possibilities for the repoliticization of global environmental 
challenges.
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